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13 Tore: Sebas-
tian Reinsch.

»Nein, nein, nein«
Handball-Oberliga: Christaki Kolios' Verletzung trübt TuS Spenges Heimsieg

Von Victor F r i t z e n

S p e n g e  (HK). Der 37:34
(16:15)-Heimsieg des TuS
Spenge gegen VfL Eintracht
Hagen II ist von der schweren
Verletzung Christaki Kolios'
überschattet worden. Der böse
Verdacht: Das Kreuzband im
linken Knie ist durch.

Der Moment nach dem Unglück: Christaki Kolios liegt am Boden, hält
sich das linke Knie und schreit. Foto: Victor Fritzen

Neun Minuten waren in der
zweiten Halbzeit gespielt, als der
Kapitän des Handball-Oberligisten
nach seinem Gegenstoßtreffer zum
23:20 unglücklich landete und sich
das linke Knie verdrehte. Kolios,
von Beruf Physiotherapeut, wälzte
sich auf dem Hallenboden und
schrie: »Nein, nein, nein.« Physio-
therapeut Deniz Atila und Mann-
schaftsarzt Dr. Reinhard Dolle eil-
ten zum Verletzten und stützten
ihn beim Gang in die Kabine.

Sollte das Kreuzband geris-
sen sein, ist die Saison für
den Spielmacher gelaufen.
Genauere medizinische Un-
tersuchungen sollen heute
Aufschluss darüber geben. »Er
hat starke Schmerzen und kann
das Knie nicht beugen«, berichtet
Vorsitzender Horst Brinkmann.

Es war der unrühmliche Höhe-
punkt eines aus Spenger Sicht
eigentlich gelungenen Handball-
Abends. Die gerade ein-
mal 300 Zuschauer sahen
eine mitunter sehr an-
sehnliche Oberliga-Par-
tie. Lediglich bis zum 6:7
lag Spenge in Rückstand.
Dass die Heimmann-
schaft das Ergebnis dreh-
te, war insbesondere Se-
bastian Reinsch zu ver-
danken. Der Linksaußen-
Spieler hatte einen Sah-
netag und warf so viele
Tore wie noch nie in

einem Pflichtspiel – derer
13. Eine Woche nach der
enttäuschenden Derbynie-
derlage gegen Jöllenbeck

war in der Hauptsache die
Spenger Offensive deutlich ver-

bessert, profitierte aber von Ab-
wehrschwächen des Gegners. Die
hatten auch die Gastgeber. 34
Gegentore zeigten, an welchen
Schwächen Trainer Frensing ar-
beiten muss – aller Voraussicht

nach ohne Kolios. 
� Vor der Partie gab der
Verein bekannt, dass Jo-
hannes Ebbinghaus, Joel
Huesmann, Christaki Ko-
lios, Dennis Mathews und
Christoph Mylius auch in
der kommenden Saison
beim TuS Spenge spielen.
Sie haben ihre Verträge
jeweils um ein Jahr ver-
längert. Offen ist jetzt
noch die Zukunft von
Florian Bußmeyer, Simon

Grote und Stefan Dessin.
TuS Spenge: Sa. Grote (bei drei Sieben-
metern), Linke - Bußmeyer (3), Ebbinghaus
(5), Mylius, Kopschek (6/1), Reinsch (13),
Dessin (1), Potthoff, Si. Grote (3), Hues-
mann (2), Kolios (4/1).
VfL Eintracht Hagen II: Dundelak, Ollesch
- Gallas (1), Polakovs (8), Kuno, Rosian (4),
Clausing (2), Kaufmann (4), Sideri (2),
Hepp (n.e.), Ollesch, Sonnenberg (2),
Kowalski (11/10).
Schiedsrichter: Peter Rathmann/Andreas
Zimmermann (Borghorst/Nordwalde).
Siebenmeter: 2/2 – 11/10.
Zeitstrafen: Spenge 3 (2x Bußmeyer, Si.
Grote) – Hagen 1 (Rosian).
Zuschauer: 300.
Torfolge: 0:1, 3:1, 3:3, 4:6, 5:6, 5:7, 9:7,
9:8, 9:9, 11:9, 11:10, 12:10, 12:12, 14:12,
14:13, 15:13, 15:14, 16:14, 16:15 – 17:15,
17:17, 20:17, 20:19, 21:19, 21:20, 23:20,
23:21, 27:21, 27:24, 29:24, 29:25, 30:25,
31:26, 31:28, 33:28, 33:29, 34:29, 34:30,
35:30, 35:31, 36:31, 36:33, 37:33, 37:34.
Nächstes Spiel: Samstag, 26. Januar, 18
Uhr bei der HSG Augustdorf/Hövelhof.

Dijon
Smith

BBG
verliert
deutlich

1. Basketball-Regionalliga
H e r f o r d  (som). Das hatte

sich Basketball-Erstregionalli-
gist BBG Herford anders vorge-
stellt. Statt die Telekom Baskets
Bonn II souverän zu besiegen,
gab es eine 81:106 (30:22,
24:26, 16:31, 11:27)-Klatsche.

Dabei galten die Herforder als
Favorit, hatten das Hinspiel mit 18
Punkten Unterschied gewonnen.
Dies zeigten sie in der ersten
Hälfte auch souverän. Bonn setzte
erstmals in der
Saison zwei
Spieler aus
dem BBL-
Team ein: Fa-
bian Thülig
und Jonas
Wohlfarth-Bot-
termann. »Die
beiden waren
aber gar nicht
unser Problem.
Die hatten wir
ganz gut im
Griff«, berich-
tete Julian Schütz. Einzig Joshua
Ryan Mueller haben die Herforder
nicht unter Kontrolle bekommen.
Mit einer Effektivität von 50 und
sensationellen 27 Assists (Schütz:
»So einen Wert habe ich noch nie
erlebt«) machte Mueller den Gäs-
ten das Leben schwer. 

Die Herforder verloren in der
zweiten Halbzeit den Spielfluss.
Bonn doppelte unterm Korb, das
behagte der BBG gar nicht. »Wir
sind mit deren harter Verteidigung
nicht zurecht gekommen und ha-
ben mehr als 100 Punkte kas-
siert«, sagte Julian Schütz. Das
dritte Viertel verloren sie 16:31,
das Schlussviertel 11:27.
BBG: Smith (32), Lopeta (20), Maciulevicius
(10), Ramanauskas (8), Steffen (5), Zemhoute
(2), Schütz (2), Richter (2), Schroedter.

Sportkegler
geben Punkt ab

Herford (HK). Die Sportkegler
der TG Herford haben ihr Ziel für
den Doppelspieltag der 2. Bundes-
liga verpasst. Mit dem 1:2
(4651:4721 Holz, 33:45) auswärts
bei Windstärke Kassel waren die
Herforder noch zufrieden. Am
Erfolg beteiligt waren Stefan Mi-
chel (797), Christoph Hösel (784),
Jörg Hollmann (741), Raffael
Tönsmann (772), Ditmar Knören-
schild (775) und Horst Stumpe
(782). Im letzten Heimspiel der
Saison hat die TGH allerdings
einen Punkt gegen Neheim verlo-
ren. Beim 2:1 (5280:5135, 45:33)
kamen die Herforder nicht an die
guten Leistungen aus den vergan-
genen Heimspielen heran. Raffael
Tönsmann (921), Christoph Hösel
(855), Stefan Michel (918), Jörg
Hollmann (891), Horst Stum-
pe(865) und Ditmar Knörenschild
(833) spielten. Den Platz an der
Aufstiegsrunde zur 1. Bundesliga
hat die TGH bereits jetzt sicher.

Gegen Profis macht's so richtig Spaß
Handball: 450 Zuschauer sehen das Benefizspiel von CVJM Hiddenhausen gegen Bundesligist TuS N-Lübbecke

Von Sonja M ö l l e r

K i r c h l e n g e r n  (HK). Drei
Minuten vorm Ende des Bene-
fizspiels pariert Hiddenhausens
Torwart Sascha Held einen
Siebenmeter von Bundesliga-
Profi Frank Loke. Die 450
Zuschauer johlen, der Norwe-
ger grinst: »Gut gemacht!«
Dass der Kreisligist zu diesem
Zeitpunkt bereits 13:49 gegen
den TuS N-Lübbecke zurück-
liegt, stört niemanden.

Viele Tore, lockere Profis – die Zuschauer sind beim Benefiz-Spiel gegen
Bundesligist TuS N-Lübbecke auf ihre Kosten gekommen. Hier erzielt

Arne Niemeyer einen seiner beiden Treffer. Keeper Nils Kütemeier
versucht zu halten. Felix Giese (links) schaut zu. Fotos (5): Sonja Möller

Auf Augenhöhe: CVJM-Keeper
Sascha Held (links) mit Sohn Kilian
Finnley und Profi Frank Loke.

Kapitäne unter sich: Hiddenhau-
sens Patrick Kemena und Lübbe-
ckes Nikola Blazicko (rechts).

Das sieht lecker aus: Kristian Svensson probiert von Mattias Gustafssons
Teller, der mit einer Ellbogen-Verletzung nur zuschaute. 

Versorgten die Zuschauer (von links): Ute Stratmann, Peter Weber und
Renate Raeder vom Johannes-Falk-Haus in Lippinghausen.

»Ich habe mich gefühlt wie ein
Held«, grinste der Schlussmann
der Hiddenhauser in Anspielung
auf seinen Namen. Der 186-fache

Nationalspieler Frank Loke klopfte
ihm anerkennend auf die Schulter.
Ausgelassene Stimmung, gut ge-
launte Profis und eine volle Halle –
»Das ist schon was Besonderes.
Als Amateur spielt man mit Glück
einmal im Leben gegen einen
Bundesligisten«, sagte CVJM-Kapi-
tän Patrick Kemena. Fast richtig.
Für ihn war es immerhin schon
die dritte Begegnung dieser Art. 

Die Partie endete 50:16 (26:6),
doch das Ergebnis war neben-
sächlich. Die Lübbecker führten
erwartungsgemäß früh mit 5:0
durch Loke (3 Treffer) und Dennis
Witke (2). »Jetzt muss die Taktik
ein wenig umgestellt werden. Die
Jungs wollen hinten gut stehen
und vorne treffen«, kommentierte
Moderator Fleming Klein zum Ver-
gnügen der Zuschauer. Er war erst

morgens kurzfristig eingesprun-
gen. »Eigentlich würde ich mir
jetzt die Jöllenbecker Verbandsli-
ga-Frauen anschauen«, erzählte
der Bar-Pianist. Seine Kommenta-
re kamen an. Der erste CVJM-Tref-
fer gelang Björn Schröder zum
1:4. Riesenbeifall von den Rängen.
Zur Halbzeit lagen die Gastgeber
zwar 6:27 zurück. »Ist aber alles
nur Taktik, das holen wir noch
auf«, sagte Keeper Held grinsend.

In der zweiten Halbzeit gelan-
gen den Hiddenhausern immerhin
zehn Treffer, womit sie ihr Ziel
erreicht haben: »Wir wollten mehr
als zehn machen und weniger als
60 Gegentore kassieren«, sagte
Patrick Kemena und schwärmte:
»Das war einfach nur klasse. Mehr
gibt es nicht zu sagen.« So sah es
auch Lübbeckes Trainer Gennadij
Chalepo: »Für uns war das ein
tolles Trainingsspiel. Den Jungs
hat es Spaß gemacht und wir
konnten was für den guten Zweck
tun. Einfach perfekt.« 

Die Lübbecker Handballer sind
übrigens ganz bodenständig. Erst
gab's Autogramme und Fotos mit
den Fans, dann ließen sie sich mit
den heimischen Handballern Kar-
toffelsalat und Schnitzel schme-
cken und flachsten herum. Jens
Schöngarth wollte zum Beispiel
wissen, wie der FC Bayern in der
Bundesliga gespielt hat. 

CVJM-Trainer Heiko Ebert war
rundum zufrieden: »Ein Riesen-
Erlebnis! Anfangs waren wir ein
bisschen nervös, aber hinterher
haben wir auch ein paar Tore
gemacht.« Die Lehrer des Johan-
nes-Falk-Hauses in Lippinghausen

kümmerten sich um die Verpfle-
gung im eisigen Vorzelt. »Wir
wollen unseren Schulhof schüler-
gerecht umgestalten und werden
unter anderem das Geld von die-
sem Spiel dafür verwenden«, sagte
Peter Weber, didaktischer Leiter
der Einrichtung. Die genaue Sum-
me stand noch nicht fest. Geplant
ist, den Scheck vor dem Heimspiel
am 2. Februar zu übergeben.

Als sich Jens Schöngarth verab-
schiedete, rief ihm Robert Bult-
haup zu: »Ich hätte ja mein Trikot
mit dir getauscht, aber wir haben
nur einen Satz.« Der Profi grinste,
die Mannschaftskollegen lachten –
ein rundum gelungener Abend.

CCVJM Hiddenhausen -VJM Hiddenhausen -
Lübbecke 16:50 (6:27)Lübbecke 16:50 (6:27)

CVJM Hiddenhausen: Sascha Held, Nils
Kütemeier - Bastian Faul (3), Björn Schröder
(2), Leif Schröder (2), Felix Giese (2), Peter
Sprengel (2), Lars Strakeljahn (2), Björn
Gössling (1), Patrick Kemena (1), Gastspieler
Christian Griffig (1).
TuS N-Lübbecke: Nikola Blazicko, Dario
Quenstedt - Dennis Wilke (10), Frank Loke (8),
Jens Schöngarth (7), Pawel Niewizawa (7),
Kristian Svensson (6), Risto Arnaudovski (3),
Arne Niemeyer (2), Tim Remer (2).
Schiedsrichter: Heiko Benstein, Daniel
Stahn (TG Herford).


